
wir kämpfen für  eine menschenwürdige 
asyl- und ausländ    erlitik, solidarität mit 
menschen von überall her ist für uns wichtig 



wir fordern e             die erhöhung des 
				         	          lehrstellenkontingent 

e, damit junge 			  perspektive unterstüt-
zung f           leute in au  bildung,  egal welchen 



immer stärkere polizeistaat.
							        öffentliche raum und 		

	 							       gehört allen und sollte 
auch als solchen 						        belebt sein.		



zentr		 erachten wir auch die 
allgemeine legalisierung aller  			
				    	  sans-papiers, 



wir von der JuLiA setzen uns für eine gesellschaft ein,  
in der die menschen weder nach herkunft, bildung, 
einfluss noch nach vermögen eingeteilt und behandelt 
werden. wir wehren uns vehement gegen die klassi- 
fikation von menschen und völkergruppen.
wir kämpfen für eine menschenwürdige asyl- und auslän- 
derpolitik: solidarität mit menschen aus aller welt 
ist für uns keine worthülse, sondern unser politischer 
antrieb. flüchtlinge und asylbewerber sind die  
konsequenz politischer missstände und des weltbeherr- 
schenden kapitals. wir müssen den mut und den wil- 
len haben, dies zu hinterfragen und für die rechte die- 
ser menschen zu kämpfen. die legalisierung aller 
sans-papiers erachten wir als genauso zentral wie das 
bleiberecht für alle, die sich in der schweiz auf-
halten. es liegt unter der würde eines jeden menschen, 
ohne offizielle identität und damit auch ohne  
jegliche rechte zu leben.
wir kämpfen für eine bildungspolitik, in der alle 
dieselbe ausgangslage erhalten und jeder und jedem 
eine ausbildung nach seinen fähigkeiten und stär- 
ken ermöglicht wird. wir fordern eine erhöhung des 
lehrstellenkontingents, damit junge leute eine 
perspektive erhalten. ebenso setzen wir uns für eine 
vereinfachung des stipendienwesens ein.
wir wehren uns klar gegen einen immer stärkeren  
polizeistaat. der öffentliche raum gehört allen und  
sollte auch als solcher genutzt und belebt wer- 
den. unnötige fichierung und sonstige verzeichnisse 
von «auffälligen» menschen führen zu einem im- 
mer grösseren macht- und informationsmissbrauch.
für eine welt, in der gleichberechtigung und  
solidarität nicht nur wohlklingende worte sind!
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